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jieben a angehörte, wobhl Taum einen treueren unDd anhänalicdheren

Uler in deutfhen anden, als Werthmann zeitlebens enige abenn aber aud) 10 wie Die Hodziele verwirflicht, Die Das Collegium GermanicumV  53  A  an P  Z njicebt. Suniger 1eDe Der 104 und te Hauptes ZUm eu  en olfe,
über DaS Ddamals nicht zuleßt DUr Die u unmürdiger Yiener De8 HNeilia-
tum38s tie]lte Olaubensno: gefommen WAarL, berdantkte DaS olleg Jeinen Ur)prung
Aerthmann in bollenNdeter Harmonie DDN Degeijterung Jür Die Aeltkirche5ä A uUnDd Ireuer Hingabe an Die Heimaterde biejem eDdDanien DUr jein YebenSwert
Au8drud 3u geben.

©0 wWuHS DEr OGründer und er}te 14  en DeS e  en Carttasverbandes
Sr mu ein Yrganijator jein, eine arfe, borwärtsdrängende, Hindernifje NieDers
IOlagendea mu in iDm ein WeUEr alühen, Das SleiQh gültigkeit,
1OwähHlicdhe EINMU: unDd EHNAE, ennn auch guigemeinte Cigenbrödelet Teidher=
maßen berwand. Nober ugleic mu er ein AJrganijator Der Garitas, und
3war Der firhlidhen Garitas ein Selbfilofe Hingabe WAar am erlang Uin-
edingte YHingabe Die Anordnungen DeS &pi)lopyata, aber auc bereitwikliges
ingeben au{ jeden Nat, jobald AN en Zwedmäßigtkeit in vorurteilälorer Vı
Jung riannt atte, gleibviel DDN welcher eite fam, lernte Q iDm )äben
und anerfennen, J6  W mit idm yberirautferen Umgang piloa. Diejer \e  DE Sinn
War OLBl au Der YWurzelboden jür jene Streben na Semein)haji8»
arbeit, nad DBeziehungen aud Ander8adenfenden, ohne aDer DOCH in Die zyehler
IO wächlidhen Kompromilje 0Dder DeS Haldens nach remDer Anerlennung ö auen
Non YHerzen fommende Ireundliche 1eDe au zUM legten KXind vollendete Das
Bild DdeS Garitaspräfidenten, zetate, DaB au in all DEr Organijationsarbeit Die
1OLiOHte Garitaäliebe ZUmM Sinzelleid und JZUE einzelnen gele niqt v10  en War
m Sonntag De&s Suten Hirten, al 41 1921, rie] ion Der Uiteilier Au
Q in Die Heimat Der ewigen eDe uantin RoHHel

dYer enanbrief.
SBarl SOmidt bält Jür notwendia, jeiner Nohandlung ! ein YWort Der

Hechtjertigung mit Qu] Dden Aen geben An Der Tat el Dhre ulnahme
in Die ”  exte unNDd UnterJudungen“ au eine außerordentliche edeufung DES
Benanbriefes bin Veider (di} TeIE edeutung nicht auY mwijjen)Haftlichent, Gr
1OiOichem Sebiete, ONDdern au} Ddem einer überaus {ühnen ng unDd Mrre=
Ührung weiter eije unjere8 Yolfes. Schmidt hat DaSs erdienft, in jeiner
Aohandlung Dden wijjen)Oaftlihen, ndigen Deweis Der ll ung rbradht Au abden.

eit 1911 er]hienen ım Berlage VBiehler ©o., DBerlin, Unf nde,
Die den Denanbdrie] ZUmM eaenitand abden. 3wei nDde extau8gabe „Sin
Iugendjreund Seht rie de8s ÄayHtidHeEN Arzte8 YHenan Der Zeit Domitians.

er Henandriel &ine moDderne Veben. Fe)u=-ZAljhung DeS eIIn Srn
er DOn DEr Llaniıg Aufgedeckt DDN Dr. Carl ©OHmidt, Brofelor DEr &heoloate
41 Der UnitbverNiiät Berlin. NnNier Utitarbeit von Dr. Hermann Srabow (Texte
unDd UnterJudungen. 44, 1.) (95 Vetinzig 1921, HinriHs.
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Na Ddem griei) Hen Urtext und Der 1pät Toptij en fißerießn#g. Die
Sreignifje bi8s ZUm DDe SeI IL DYDie Creignijje nad SEl Ö jolgen
3wei Nnde KAommentar: 72  eDen und Rultur AUT eit hrifli” und „NROoM und
eih ZUT Aeit Dder erlien Chriften“ SoOHließlich ein an» mit Der ABürdigung
Der Crogebnifle: e)u uUnDd jein YWert ım DeS DBenanbdriefes.“

er il Benan ? Bewandinis hat mit diejem DBriefe %
enan 7 Maypter, LiEILEr und Arzt aus iembhis, Heitgenofje Selu, den

C  An aber ange erle Aayre 85 Chr. Oreibt u8s Noyhten einen
umfjangreiden Lie Q  ü  in Siraton, Den er ein in Aompejt gerade an Dem
unDdeLDOÜEN Zage DEeS VBejuvauSbhruches fennenlernte, und 3War im Ampbhi=
Deater, er den Yeartern Der rilten u)dhaut Auf DEr gemeinjamen
yrechen 1 JOn den L  en DBenan, al8 Sugendfreund DeS er5, Siraton als
Seheimjekretär Ziberiu8?, Der einı DUr ein Chrijti (Beronika: geheilt
Wworden Ar ie Adreije Benans nad ‘)ignpten hindert eine weitere Aufflärung
raton8, Die er auT DYrängen TaiDN' na Dier Sahren rie xjolgt un DUrihre au8führlicdhen DMarlegungen Siraton jür Die Zeit DEr Crwartung ent]QÄdigt.

Yiun ZUM „Suhalt DeS DBriefjes
&in Ägypii)qer Altronom, Buliphra, DEr DDn Öberprielter DeS Netemhel8

in Anu«Heliopolis nad aläftina e1IhiCt wird, u den x irius Ju Juchen, NDde
Dort ein ein, DaS ZUT Stunde DeS Siriusaufgange& eboren Ül Das nm
A mit 11 nad Naypten. 1rD Veontopolis, Der Üdijdhen iedelung mit
Ddem OÖniastempel, nabe bei Anu=Heltopolis, ETZDGEN. Vinehas D Der jHdilcHe
Öberpriefter, unterri  € Dden gewedctten Anaben in Den eiligen i  n  en
Zugleich bleibt Diejer in ieiem Berkehr mit jeinem heidnijdhen Sönner, ullphra,
dem äagyhti)dhenN Weijen.

8 „3eH01QUA — 10 i ein Jtame — 3wÖN ahre alt War, ar
on Heimweh ergrifen madt 1005 qu] in Die Heimat, m in Nas
zareth Citern und Verwandte, ilgert mit nen na Serujalem unDd jeßt Dort
DUr eine el alle in Staunen. Dann verläßt neuerdings Die YHeimat,
um mebr al8 bisher jeinen ABiljenSdrang an Der DYeN ule in Helioholis

en, WD alle eiSdel Der Nayhter hrudelt. Hier ern DBenan, ein Yiite
IHUler, in Tennen unDd bemunDdern. Hon )prit Ma DDN eD0 Gr übte
init außerordentlichem &rj0lg Die ratliche un Die DDN Dden Noyhtern e1=
lernte. Ygn Nerandrien Dmm Yhilo, um mit iDm religtöje Seipräche
jühren. Da Minehas und leat iom e  en an8 DEeLZ, nadh a  na

gehen und Jeine8 YSOlles Vehrer und Heiler 3 wWerDden.
ehorcht ret „Sahre lang ren eine reEUNDE in Naypten n

mehr DON iom. Endlih treibt ite Die Unrubhe, nach iDm en Benan reilt
na Valältina. 4  D,  } er DDr Serujalem anfommt, äng e00 Kreuz

Kreife Der SÜnNGer, zu Denen Auitriit erlangt, erlebt mit nen DIe Aur
erfehung, Die lebten Yulfräge und den AOIOHieD SCHONOHUAS ]} Diejen Na
ridten (dild er nach Nayhiten ZUT

am ür Der Teil abge  D  en ei] begleiten wir Benan au]
weiten Neijen AB Arat einer bornehmen ömerin mm Au nad AAalien
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gerade recht ZUmM DDde DdeSs S iberius wird eibarzt DeES altgula und am
in Die eriten Kreile om8 eingeJüdhrt. nier AUDIU: behält €r eine einj{uß=
reiche Dayn ilt er euge DeS Brandes Der Der DOnN er Des

Berfolgung Der in  en g intere/Nier. Tür Die nhänger jeines
Hugendfreundes, (43808 Maulus und ula fennen. Das blinde Uten erD:

4i  AA
ber]MeuMt in Hom. 9 Dmm QuU] Der Heimreije na Dem en Ge»
raDe, LE zUmM Turdtbaren Drama Der Her|törung Serujalem8 I8 eibarzt DeS
römi|dhen weldherın Nebht er all DIe ent}eßlichen reuel, in aber au euge einer
gewaltigen Brediat DeS D  (3 Dhanne auf Dden FTrümmern Serujalem®. In Yex
gleitung DdeSs UDa aberma. nad „Stalien. a treijen wir in in Vomeijt

in Koman ? Yian i verJucht, Dem eDdDaniken nadzugeben. Der Herau8»
geber, Srn er Nlanig, fteht im ViteraturfalenDder al8 Werfaljer mandher
Momane. er nein! Der DBenanbrief iM ecHt, eine ge Urfunde, mi
unjäglicdher Miühe aus Dden Z rümmern eine: zerjallenden ahyrus zujammengejeßt,
gelejen und gedeutet. zyundort DeS Wahyrus ilt eine Srabflammer bei &ualflära
efauft hat ihn im 1860 DDN einem yelladhHen De&s Y Kabhine,
ÜdliH vDon Ka  1v0, Der ım 1879 veriorbene Hr Nabenau, Arivate
gele  er in ünden 148 1D DEr Bapyrus beihrieben al8 Nole, lücden-
hatt erhalien, mit Toptijchem Zext, gejOrichen in Diempbhi8, im Sahrhundert,
al8 Überjebung eine&S Arie|  IOhen Zexle8, Der ND in zahireidhen Sräziamen

tabenaut erfannitie Dden Yert DeS Wapyrus, ertigte in jahrzehntelanger
Nrbeit eine Überfekung unDd Daran, Die wijjenIOaftliche Yelt mit
Den Srgebniljen ein yinderglüdes unDd wor]her NeiBße8s } Überra)ldhen. Da
lernte im 1876 Dden Herausgeber, In FT D, Blanik, fennen unDd
veriraute iom DIie Bollendung DeS großen erfe8s 1d IOritt D{e Yrbeit

Sn zwei Sahren lag ein Zext DOT, Der in MNießendem Deui)h Die Ur»
UNDEe wiedergab. Dann 300 Ulanig na ar Die DES $outbre
durchzuarbeiten. Aährenddem Harb Nabenau, Der DBahpyrus verdwand yurlos

Dasz War ein hartes MikaeIchid. NYber Den beiden borliegenden Übers
jJegungen unDd DEr er vorbandenen jl lamen nun glänzende Dejläligungen
aus In)Oriften unDd Vahyrus Der Aufenthalt in arı 11000 eloHnt. Der
e unDd entjcheidende Y3ewWei8s wurde 28 )43 1919 in einem bisher uUns

RET Überjekten heidnijdhen VBahyrus gefunden, in Ddem Deutlich ejen „SeIUS
DDN Anu“, alto 19 wie Der DBenanbdrief Oreibt. „Die 10 ange gejuchte zweite
antife uele iM gefunden. Dıie wunDderbar Hön erhaltene Schriftrolle Ü, ohne
Ddaß iNDEr und Küäufer DOon Diejem „$nhalt adnten, nach Curopa ebracht
und in einem Öffentlidhen ujeum deyoniert woarden. er Wahyru8 i aU)o ım
riaina jedermann zugäng ©0 D, Ylanig in einem Aulas,
den ScOmidt al8s Anhang beilügt 80) Neiter: „Damit 14 Dder hijtorijdhe

6  3
Mert Die)es FFUNDeS nodh nicht er  Dit: vielmehr )pricht eine eide DON
Andal  unften a  , Ddaß DiIe SchHriftrolle eIDN in Ynıu gelrieben worden ilt,
und 3War eht bald nadhdem Die Anıu erlalen atte, jedenfalls nod
im jelben Sahrhundert, und 3War S einem Heiden“ 82)
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Das il in der Tat ein TUND, Der ert i, daß Die Chriftenbheit,und nicht NUTr e1e, um iDn Ümmert. Wian tann ange in Der Chronik, der

Entdedungen er Zeugen Tür Da& ältelte COrijtentum Jättern
äBnlich bedeutungSvollen reigni& meldet.

ehe e DDn einem
5D hat Denn Alaniß au nicht an eflame Tehlen Iai[en; Der

VBerlag Miehler i eigen& yür Die Benanliteratur gegrünDdet wWorden (2) Der &r»
jolg blieb NL aus. YSeite Kreije, na ©Omidt DDr allem Anthrobojophen,
Z 0eojophen, SOM ultiften, HreimaUrEr, aden Tür Den Brief interejNert. &ine
DBenangemeinde mit religiö)jem ag hat \ich a ine eigene Henans
literatur 1rD von Den Ergebhnifjjen De8 Driefes e\peilt unDd findet zahlreicheeJer (76 Y

Das Dat SoOmtdt beiwogen, „gründliche DE un Ytan muß jagen,
DdaB er einNe voll erreicht bat. Cr bat Dden DBenandrie] DYDiyjiınd undung erwiejen.

reisligige nNiaNe bat Den Vriekerarzt DBenan, Dden Weijen SCH0lHuG DOnN
Ynı und alle ihre Sebenäfhickjale &in WBapyrus mit einem Kie
Diefes Benan at 4: nie egeben. Cbenjowenia einen yreiherın Mabenaut Das
anze i ein „Titerarijcher Detrug“ „SeIU8 DDN Mn Die ung eINE‘ Nomans
OTiteNer8, Der Dden Stio] au&s jelundären modernen HYuellen zujJammenge]{ohlen
und Ddurch Die pjeudogelehrien ulturbikorijdhen ShHÜderungen ein Sejepublifum
gründlichtt üpiert So SOmidt (a . (8)

Nu8s Dem erDr  enDden. Heweismatertal SOHmidi8 fann IL einige® angeführt
werden. INier DeMm „Bolyhiftor in DeES orte8 er|höpfender edeutung“,

NRabenant, verbiragt Vlanig jeine Hauhtquelle, Die er und Heitjhriften»
at DeS Nayhtologen au Der DOn 1869 S Die)es Wa Der Diündener
ule verirat, ein Yiann, qu&gerülie mit umjaljenden Kenntinijjen, aber aud
mit einer au8)  eijenden Seltaltungäfraft, Die alle Qrenzen hiltori)dher Dr
Über]Oritt. Yauth Mebht per]önlid Der Jern; aber )eine exie aben Die #Sieine gelietert ZUum Djail DE& VBenandbriefes Y)Cit Diejer einzigen eiiMellung
in Der mit nNneren Unwahrigheinlidhleiten Überlaliete "Benanbrie} erichtet. )a= Sneben abden andere Huelen beigetragen, ID Sipfiu8’ ila  a  en unDd anDdere.
DünmicdHen (®eographie DdeS en Nayptens, Berlin hat 41 3 wei ee8,
Die on Der Schreiber DeS SIahrhunde benußt hat 34/35)

Ünften anDe Melli Der Herausgeber Deweije zujJammen, Die Dden
Subalt DeS Denandriefes durch anderweitige Hezeugung al8 authentijch Dartun
DUen. Yeur ein [3  1E jei Herau&Sgegrijfen, Der erfe unDd {rag  a Der es
eile. Ma Dem Denanbriefe er Der erKe DEr Unier Domitian waltenden Arä
teften äigt;plcn6 Sextu8s Airicanus eine anbere literart  e ueue nenn: ihn
Yenn Jür te)e BHebauptung DeS Driefe8 eine DBeltätigung gäbe Ya langem 1
u  en NDde: Der Herausgeber 1OLeRLiQ DdaS DDi1D DeS Amenophis, vonNn
Ddem im DBriefe Die iede in einen Der Viemnonkoloye und au} iom Die
jart zeritürte141 FEunısulanaVettula 1' Afrıcanı rae ÄAeg
SuOrteN aber gen nicht
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Die Aal]jachen nDd folgende YDie i anage efannt unDd länalt
volljtändig veröffentlicht FunisulanaVettula Afrıcanı prae Aug

aus Die)Er wie aus einer andern )päter gefundenen, Ddem Nerausgeber
enigangenen ergibt Daß Der entilname Des Aräjekten nicQt Sextu8 D3zw
©exliu8 War, Dndern FTeitius das Ddem Henan unbelannt gewejen in
Der hat er mie au (Srffärendes Yerzeihnis DEr in Unden befindlichen
Denkmäler DeS ägyhii)HeN Nitertums 48) DDN Der tOm borliegenden UNGENAUEN

yerleiten aljen, Dden AWorireit 1l als Sext/1 Katt Tetti lejen ? 42)
Yian egrei Daß NMU: über Yijen]Oaft mandhe ‚OLIE Schmidts

beeinfiußt aden, Daß iom DaS Urteil nicht $ hart er  ein Die Delege
al]en Der Fat NULr SrNärung DeS Benandriefes zu ine volljtändig teie
Crdidhtiung, auägegeben als ge  { ahrdel unDd betimmt Die religiö)en
An]dHauungen üÜber L  u DDN un aus umzugelialten Das WMacdhwert 1ebht
im DeS SOffu  mul DEr Seju Q  { [20:1[48 aus Den trüben Quelen
Aläg  en hHerleiten aUer Die Nellenweije 10 qünflige Uumnayme
Yiehmen wir Dazu DIie Sier Der Zeit nac Der gepriejenen el unDd yitik
DeS $rienti8, DazZUu au Die verblüffende er DE mit Der D Blanig au
Ddann rHärt DEr DDn SOHmidt 10 iiel effagte Srjolag DeS Benandriefes

i wünidhen, DaB jeine verdienNvolle YMdeit unDd idre Srgednijje
weitelten eijen elannt W2rden Hermann edimann

DentokRrafie uUNd Zufherfunm
{  ( il n eitverbreitetier IT Daß Die Nefjormation Ddie Demofratie Wwieder

ntdeckt habe. S beginnt HaRbad jein ar0BeS Yertk über Die moderneA
Demofratie mit Dden YVorten :

„Die JHtejormalion yat zwei zwei men)Olichen Frieben wurzelnde Srunde
r{  naen DeES yolitijdhen Vebens8 Der nNEUECTEN Aeit 19 in zwei iDr eigen»
üUmlicdhen eariljen au8&geprägt, DaB al8s Öie Schöpferin zweier yolitijdher
een angejehen werden Tonnte : Der Demokratijden $ dee Der Sleichheit, welche lie
in DEr WOLDELUNG 0e8 allgemeinen Vriekertum: offenbarte, unDd DEr lberalen Sdee
geiftiger und 1  [2 Unabhängialkeit Die in Dem Jreter verfünDdete IN

Um auffallender i e8, Daß eute gerade DIE Drihodorxen Lroteftanten, wie

E  x  e
Der „Neihäbote“, zu Den größten Segnern DeS Ddemokratijdhen Gedanken8

gehötren, injofern im politijdhen eben QAUZLT Au] Der andern eife eyen
109 diejelben Mrotejtanten eute eZWUNGEN, iYrer firhlidhenBerfaljung ein mebrL  OO  K  p Ddemokratijches SeyHräge 3 geben

Da hier 1007 Yöider]pr  [- nden, i {lar aljen 1e1E erflären €
ZunädHit {17 DUrHaus Ya Da DEr Demofkratildhe QG%edantke eine reuHt

Der Neformation i Dr VLB Serlich hat VDE furzem DIieE Demokratie efinier
R  F  E  RS a18 „Die Berwirklihung jJenes reltai0S=en rinzt DaB jeDer Ddie

a 5 , idm DDN oit auferleate Yittliche hat, na Viaßagabe jeiner geifiigen unDd
förperlichen Krälte und Anlagen am ANujbau und Der Veitung DES Semein|hajtsS=

leben8 verantwortlich mitzuwirfen, und 3WAar mit Ddem eiInen Aiel, Daß in Diejeim


